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Kurzfassung: In den Jahren 1996 bis 1998 wurden aus dem Rio Paraguay und einigen kleinen
Stiligewässern (Baias) in der Nähe der Stadt Corurnba Proben gezogen, um sie auf das Vorkom-
men von Rotatorien zu untersuchen. In diesen Proben konnten insgesamt 216 Spezies nach-
gewiesen werden, davon 202 monogononte und 14 digononte (bdelioide) Arten. Bei einzelnen In-
dividuen z. B. der Gattung Cephalodella (Monogononta) bzw. der Familie Bdelioidea traten Kon-
servierungsartefakte auf, die sich nicht eindeutig einer Art zuzuordnen ließen. 78 monogononte
und 12 digononte Spezies sind für das Gebiet erstmalig genannt. Mit Hilfe von Abbildungen
werden einige bemerkenswerte Arten hinsichtlich ihrer Taxonomie, Ökologie und Verbreitung be-
sprochen.
Abstract: Between 1996 and 1998 sam pies were taken from Rio Paraguay and some shaliow
pools in the wetlands near the town of Corurnba in order to investigate the presence of rotifers.
216 species were found: 202 Monogononta and 14 Digononta (Bdelioidae). Further types, e.g. be-
longing to the genus Cephalodella or to the Bdelioidae could not be identified to species level,
since determination was hindered by preserving artifacts. Out of 216 rotifers, 78 monogonont and
12 digonont species are listed for the region for the first time. Some species are presented with
figures alongside with remarks regarding their taxonomy, ecology and biogeography.
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1 Einleitung
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Unser Wissen über die wirbellose aquati-
sche Fauna Brasiliens ist trotz aller bishe-
rigen Forschung noch lückenhaft, und
während einerseits Untersuchungen zur Ar-
tenvielfalt durchgeführt werden, werden an-
dererseits Flora und Fauna durch eine ra-
sante Vernichtung und Schädigung der
Landschaft (Wälder, Gewässer) gefährdet.
Das trifft auch auf die Rotatorienfauna zu.
Verschiedene Regionen Brasiliens sind
erst seit wenigen Jahren hinsichtlich des
Vorkommens und der Verbreitung der Rä-
dertiere untersucht; einige besonders
schwer zugängliche Gebiete sind noch un-
erforscht. Vorhandene Kenntnisse entstam-
men Untersuchungen in Amazonien (Koste
1972,1989, Koste & Brandorff 1982, Koste
& Hardy 1984), in den nord- und südöstli-
chen Regionen Brasiliens (Ahlstrom 1938,
Reid & Turner 1988, Turner 1987a, 1987b,
1990a, 1990b) und im Pantanal. Der im Zen-
trum Südamerikas gelegene Pantanal ist die
größte Sumpflandschaft der Welt. In seinem
nördlichen Teilerforschten Turner & Da Silva
(1998) die Rotatorienfauna. Ihre Ergebnisse
übernahm Heckman (1998a) in seiner Mono-
graphie .The Pantanal of Pocone".
Die in.vorliegender Publikation vorgestell-
ten Ergebnisse über die Artenvielfalt und
Taxonomie der Rotatorien entstammen Un-
tersuchungen im südlichen Teil des Pan-
tanals.
2 Untersuchungsgebiet
Die untersuchten Gewässer liegen am Para-
guay River und in seinem Überschwem-
mungsgebiet etwa 19° südlicher Breite und
5r westlicher Länge (Abb. 1). Das Hoch-
wasser, das gewöhnlich einmal im Jahr die
Umgebung des Flusses überschwemmt, ist
180
im Durchschnitt 1-2 m tief (Calheiros &
Hamilton 1998). Aber auch während der
Trockenzeit finden sich kleinere, ausdauern-
de Gewässer ("Baias") und bis zu 6m tiefe
Kanäle in dem flachen Sumpfgebiet, dessen
Vegetation durch Savanne mit Waldinseln
aus Palmen (u.a. Copernica alba, C. austra-
lis) geprägt ist. In den tieferen Stellen der
Gewässer schwimmen vor allem Eichhornia
azurea und E. crassipes, an den Ufern wach-
sen Scirpus cubensis, Oryza spp. und Poly-
gonum spp.
Je nach Höhe des Wasserspiegels
schwankt die Wassertemperatur zwischen
20 und 37°C, der pH-Wert zwischen 6,4 bis
7,4. In den alkalischen Baias, die dann als
"Salinas" bezeichnet werden, kann ein pH-
Wert von bis zu 9,6 gemessen werden. Diese
Salzgewässer sind ohne Makrophytenbe-
wuchs (Murao 1989).
3 Material und Methoden
Die Proben wurden von Dr. G.-O. Brandorff
und Mitarbeitern des Center of Agriculture
Research in the Pantanal (EMPRA), Corum-
ba gesammelt. Die Probennahme erfolgte in
den Jahren 1996 bis 1998 aus dem Rio Pa-
raguay, einem Seengebiet bei Corurnba, und
dem Nheocolandia (Abb. 1). Im Nheocolan-
dia im südöstlichen Teil des Pantanal liegen
zahlreiche kleine und sehr flache Seen, die
als Baias (Süßwasser, mit Wasserpflanzen)
oder Salinas (salziges Wasser, ohne Wasser-
pflanzen) bezeichnet werden.
Plankton proben wurden mit einem Plank-
tonnetz (Maschenweite 50 prn) gesammelt.
Um sessile Arten zu erfassen, wurden sub-
merse Pflanzen über dem Netz abgespült.
Die Proben (Tab. 1) wurden mit Formalin
(Endkonzentration 6%) konserviert und dem
Autor im Juli 1998 zur Bestimmung vorhan-
dener Rotatorien übersandt.4 Ergebnisse
Rädertiere aus Gewässern des südlichen Pantanal
In den Proben konnten insgesamt 216 Rota-
torien nachgewiesen werden (Tab. 2). Zu-
sätzlich wurden einige Individuen als Kon-
servierungsartefakte vorgefunden, die nicht
identifiziert werden konnten. Bei letzteren
handelt es sich um dünnhäutige IIloricata
(Proalidae, Lindiidae, Synchaetidae, No-
tommatidae, Dicranophoridae), in ihre Ge-
häuse zurückgezogene Flosculariacea und
Collothecacea, sowie viele bdelloide For-
men.
Bei den nachgewiesenen Rotatorien han-
delt es sich überwiegend um monogononte
Arten (202 Spezies), daneben wurden auch
digononte Arten (14 Spezies) vorgefunden.
Während alle digononten Arten kosmopoli-
tisch verbreitet sind, waren unter den mono-
gononten Arten auch solche mit artspezifi-
schen autökologischen Ansprüchen, z.B.
Brachionus dimidiatus und Lecane thalera,
die beide alkanophil sind.
Folgende Arten sind bemerkenswert: Bre-
chionus mirus Daday, 1905, B. mirus angu-
stus Koste, 1972, B. mirus laticaudatus De
Paggi, 1973 und B. mirus reductus Koste,
1972. Sie wurden bisher nur in neotropi-
schen Gewässern gefunden. Die Lecane-Ar-
ten L. proiecta Hauer, 1956 und L. melini
Thomasson, 1953 werden als endemische
Arten Südamerikas angesehen. Segers
(1996) unterscheidet die Lecanidae zoogeo-
graphisch in .troplcopoütlsche'' und tropi-
sche Arten, wobei erstere in beiden Klimare-
gionen (Tropen, Subtropen) verbreitet sind
und gelegentlich auch in warmen Gewäs-
sern außerhalb der beiden Regionen zu fin-
den sind. Hierzu gehören die in Tab. 2 ge-
nannten Lecane curvicornis, L. doryssa, L.
elegans, L. inopinata, L. leontina, L. marga-
rethae, L. monostyla, L. papuana, L. pertica,
L. punctata, L. rhytida, L. signifera, L. subti-
lis, die oben bereits erwähnte L. thalera, L.
undulata und L. thienemanni. Die von Koste
(1972) in Arnazonien entdeckte Lepadella
donneri und Macrochaetus multispinosus
Myers, 1934, die beide bisher nur selten in
der Neotropis nachgewiesen wurden, konn-
ten jetzt erneut in Proben aus dem Canal do
Tamengo und aus einem Flachsee (Baia) er-
mittelt werden.
Ploesoma africana africana Wulfert, 1965,
die von De Paggi (1996) in Argentinien zum
ersten Mal in einem subtropischen Gewäs-
ser Südamerikas entdeckt wurde, befand
sich jetzt auch in einer Probe aus einer Baia
im südlichen Pantanal. Testudinella brevi-
caudata Yamamoto, 1951, die De Paggi
(1996) ebenfalls in Argentinien nachwies,
konnte jetzt zum zweiten Mal für die Neotro-
pis ermittelt werden (vgl. Abschnitt 5.14,
Abb.15).
5 Bemerkungen zu einigen Arten
Im folgenden werden einige der in Hinblick
auf ihre Taxonomie, Ökologie und Verbrei-
tung interessanten Arten besprochen. Dabei
werden folgende Abkürzungen und Fach-
ausdrücke verwendet: Abb. - Abbildung;
apical- vom Kopf her gesehen; Br.- Breite,
dorsal - von der Rückenseite her gesehen,
D.-Pz. - Dorsalpanzer; Fulcr. - Fulcrum, Teil
des Kauers; G.-Lg. - Gesamtlänge; K.-Br. -
Kauerbreite; K.-Lg. - Kauerlänqe., lateral -
von der Seite gesehen; Lit. - Literatur; Ma-
nubr. - Manubrium, Teil des Kauers; Lg. -
Länge; Ökol.- Ökologie; Ram. - Ramus, Ele-
ment des Kauers; Syn. - Synonyma, Namen,
die sich auf das gleiche Taxon beziehen; T. -
Tafel; Unc. - Uncus, Zähne des Kaumagens
(Mastax); ventral - von der Bauchseite her
gesehen; Verbr. - Verbreitung; v.-Pz. - Ven-
tralpanzer; wt. - Wassertemperatur; Z. -
Zehe.
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a) Geografische Lage des Untersuchungs-
gebietes in S-Amerika '
b) Die Lage der Probeentnahmestellen:
Canal do Tamengo,
2 Rio Paraguay, nahe der Stadt Corumba,
3-6 Kleingewässer auf dem Gebiet der
Facenda Nhumirin,
7 Baia do Castelo
Abb. 1: Geographische Lage des Untersuchungsgebietes in Süd amerika (a) und Karte der Proben nah me-
stellen (b): 1 _ Canal do Tamengo, 2 - Rio Paraguay nördlich von Corumbä, 3-6 - Baias und Salina auf der
Fazenda Nhumirim, 7 - Baia do Castelo.
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Tab. 1: Liste der Probeentnahmestellen.
Nr. Datum Fundort
1a
1
29.04.1998
06.02.,28.02., 12.03.,
18.07. und 12.08.1998
30.09. und 02.12.1998
Canal do Tamengo, zwischen Wasserpflanzen
Canal do Tamengo
2
3
4
5
6
7
01.10.1997
01.10.1997
01.10.1997
23.04.1998
Rio Paraguay oberhalb Corurnba (Litoral und freies Wasser)
Fazenda Nhumirim, Baia 38, Nhecoandia, SO-Pantanal
Fazenda Nhumirim, Salina 85
Fazenda Nhumirim, Baia 89, kleiner flacher See
Fazenda Nhumirim, Baia 75, kleiner, flacher See
Baia do Castelo, blindes Ende eines Sees in größerer Entfernung vom
Rio Paraguay, zwischen Wasserpflanzen
Tab. 2: Artenliste der in den Proben festgestellten Rotatoria.
Folgende Abkürzungen wurden verwendet: e: Einzelfung; s: selten (2-10 Individuen); h: häufig (11-30 Indivi-
duen); m: massenhaft (mehr als 30 Individuen); n.id.: nicht identifiziert, da Konservierungsartefakt; Abb.: Ab-
bildung.
Rotatoria Probennummer Abb.
Nr. Spezies 1a 2 3 4 5 6 7
Monogononta
1
2
3
Anuraeopsis fissa
Aseomorpha eeaudis
A. minima
s s
s s
s
s s
s
14 B. ehe/onis
15 B. dimidiatus inermis
16 B. do/abratus
v
s
s
v
m h s
s
2a-1
v
20
21
22
B. mirus angustus
B. mirus /atieaudatus
B. mirus reduetus
h m
v
s
3d
4a-b
32
33
34
C. tenuiseta
Collotheea eampanu/ata
C.ornata
s
e
e s
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Rotatoria Proben nummer Abb.
Nr. Spezies 1a 2 3 4 5 6 7
Monogononta
C. tenui/obata e
Co/urella obtusa e e
Co/urella salina (?) e
C. uncinata bicuspidata s s s
Conochi/us coenobasis v v
C r!,S§"lgLarius "
y
C. natans v s s
Cupe/opagis vorax s s
Dicranophorus claviger e e
D. caudatus v s
D. forcipatus s s s v 6c-d
D. gl'JM1dis e e e
D. hercu/es s
D. kostei e
D. tegillus e e e 6a-b
Dipleuch/anis propatula s v s v
Epiphanes clavulata s s s
E. a (Qur s s s
Eosphora anthadis v
E. thoides e
Euch/anis dilatata dilatata s h v
E. dilatata lucksiana s s s
E. incisa incisa s. s
E. incisa mucronata s s
59 E. meneta s s
60 E. triquetra e e e
61 Filinia longiseta longiseta h v s
62 F. Iongiseta limnetica h m m s
63 F. Iongiseta saltator h s v s s
64 F. 0 oJiensis v s s m
65 F. terminalis s
66 F/oscu/aria peduncu/ata e h
67 F. ringens ringens h s v s s h
68 F. ringens armata s e
69 Gastropus hyptopus v
70 G. s lifer stylifer v
71 Harringia rousseleti s
72 Hexarthra intermedia intermedia h v v 7a-d
73 H. intermedia brasi/iensis s s s s 7e-g
74 H. mira s s s
l75
itut« viridis s
76 Kerate/la americana m m
77 K. americana hispida m m e
78 K. coch/earis coch/earis m m
79 K. coch/earis robusta s e
80 K. lenzi lenzi h m s m m
81 K. tropica tropica h m s
8~.. Ii. tropjca a!§pJna 5 s
83 K. tropica taurocepha/a s s
84 K. va/ga s
85 Lecane bulla s h v h s h
86 Lecane closterocerca s s
87 L closterocerca var. wulferti s
88 cot, ut h 5 S s s
89 L crenata = L /unaris s s s s
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Rotatoria Proben nummer Abb.
Nr. Spezies 1a 2 3 4 5 6 7
Monogononta
90 L. curvicornis s s v
91 L. doryssa e s
92 L. elegans s
93 L. eisa s s s s s
94 L. eutarsa s
f!5 "._~. f~rc~!l!. s
96 L. galeata s 8
97 L. haliclysta e
98 L. hamata s s s
99 L. inermis s
100 L. inopinata s s
101 L. leontina s v s s s v
102 L. ludwigi s s
103 L. luna s
104 L. margarethae s s 9
105 L. me/ini s s
106 L. monostyla e 5
107 L. nana 5 5
108 L. ohioensis s
109 L. papuana v h 5 h h 5 5 5
110 L. pertica
111 L. punctata
112 L. orotecte 5 v
11 .gxri~ rmis 5
114 L. quadridentata h s 5
115 L. rhytida e s s s
116 L. robertsonae s s
117 L. sagula e
118 L. signifera 5 s 5
119 L. subtilis s e
120 L. thalera s s s
121 L. thienemanni s s s
122 L. undulata e
123 L. ungulata v 5
124 Lepadella cristata 5
125 L. dactyHseta s s
126 L. donneri s s s s s
127 L. ehrenbergi e
128 L. heterodactyla s
139 Lepadella latusinus latusina e s
130 L. tstusinus-emettcen« s
131 L. ovalis
132 L. patella s
133 L. quadricarinata 5
134 L. rhomboides s e 5
135 L. triba e
136 L. triptera s
137 Limflia§ C<12@tQph 11; h s 5 V h
138 L. melicerta v 5 v h
139 Lindia truncata v
140 Macrochaetus collinsi s s 5 5
141 M. multispinosus e e
142 Mytilina bisulcata s s
143 M. crassi es e
144 M. trigona s
185Walter Koste Osnabrücker Naturwiss. Mitt. 25 1999
Rotatoria Proben nummer Abb.
Nr. Spezies 1a 2 3 4 5 6 7
Monogononta
145 M. ventralis ventralis e
146 M. ventralis macracantha s e s
147 Monommata actices e
151 N. copeus
152 N. cyrtopus
1
s s s
e
157 PI. patulus macracanthus
158 Platyias leloupi leloupi
159 P quadricornis quadricornis
s
s
s
s
s
s
s
s
s
s
s
s
169 P melicerta
170 P melicerta ctenoides
171 P pedunculata
e
e
s
s
e
h
s
175 S. semibullata
176 S. socialis
177 S. spinosa
h
s v
s
s 14a-c
187 T. emarginula
188 T. haueriensis
189 T. mucronata
e e
s
e
s
199 T. similis similis h s s
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Rotatoria Probennummer Abb.
Nr. Spezies 1a 2 3 4 5 6 7
Monogononta
200 T. tenuior e e s
201 T. tigris s s e
202 Triehotria tetraetis similis s v s s
Digononta (= Bdelloidea)
203 Dissotroeha aeuleata aeuleata h
204 D. aeuleata björki s 16a-e
205 D. aeuleata inserta s s s
206 D. sehlienzi s s s s 17a-b
207 Habrotroeha angusticollis s s s s s
208 Philodina egatotwc s s
209 Ph. rugosa e 18a-b
210 Pleuretra bryeei s 19a-d
211 P. humerosa e e
21-2 Rotaria neptunia _9
e e
213 Rotaria rotatoria s s h h
21 R. SQ~ id S
215 R. tardigrada v s s s
216 Bdelloidae n. id. h s h s
5.1 Brachionus dimidiatus inermis
(Schmarda, 1854) (Abb. 2a-l)
Syn.: Brachionus inermis Schmarda,
1854; B. pa/a var. inermis; B. edentatus
Bryce, 1931; B. ca/yeif/orus Bryce,
1931
Brachionus dimidiatus Bryce, 1931 ist eine
kleine alkalophile Art, von der Morphen mit
verschieden langen oder fehlende Apikal-
dornen bekannt sind (Abb. 2b-f). In den un-
tersuchten Gewässern des südlichen Pan-
tanals konnte die dorsal dornenlose Sub-
spezies B. dimidiatus inermis in einer Salina
auf dem Gebiet der Fazenda Nhumirim mas-
senhaft ermittelt werden. Letale - wahr-
scheinlich eingeschwemmte - Exemplare
der Subspezies konnten auch in Proben aus
benachbarten kleinen Seen sowie im Rio
Paraguay nachgewiesen werden (s. Tab. 2).
Nach Oe Beauchamp (1932) und Pourriot
(1967) könnte B. dimidiatus phylogenetisch
von B. ca/ycif/orus Pallas, 1766 abzuleiten
sein. B. dimidiatus wäre dann nur eine
Zwergform von B. ca/ycif/orus. Gegen ge-
nannte Annahme spricht, daß B. dimidiatus
im Räderorgan die Girren fehlen, die für B.
ca/ycif/orus typisch sind. Die Trophi beider
Arten (s. Abb. 2h-l) sind zwar sehr ähnlich,
zeigen aber Unterschiede in der Anzahl der
Uncizähne: B. ca/ycif/orus besitzt Unciplat-
ten mit 8-10 Zähnen, während bei B. dimi-
diatus nur 7 Zähne vorkommen (Abb. 2h).
Auffallend sind die - relativ gesehen - größe-
ren und wahrscheinlich leistungsfähigeren
Terminalzellen der Protonephridien bei der
alkalophilen B. dimidiatus (Abb. 2a, 2g), eine
physiologische Anpassung an den Lebens-
raum.
Maße: Pz.-Lg. 88-140 IJm; PZ.-Br. 64-80
IJm; K.-Br. 50-55 IJm.
Ökol.: Die Art lebt in warmen subtropi-
schen und tropischen Natronseen. wt. 14-
35 °G, pH 8,5-11,0. Die Nahrung besteht aus
Zersetzungspartikeln von Gyanophyten (u.a.
Spiro/ina sp.) und Nannoplankton.
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Abb. 2: Brachionus dimidiatus inermis (Schmarda, 1854): a - Gesamtansicht, ventral, schwimmend; b - klei-
ner Panzer, ventral, verkleinert; c-f - verschiedene apicale Dorsalpz. -Ränder; g - Terminalzelle, vergrößert; h -
Trophi dorsal; i - Trophi ventral; j-I - Manubrien aus verschiedener Sicht, Lg. 20-24 um, längster Unizahn 12
iJm (Fulc. - Fulcrum, Man - Manubrium, Ram - Ramus, Un - Uncuszähne).
Verbr.: Palaearktische Region (Ungarn),
Mongolei, Äthiopische Region (Ostafrika:
Lake Natron, Kenia); Neotropische Region
(Argentinien, Brasilien).
Lit.: Ahlstrom 1940: 152, Pejler 1974: 394,
Koste 1978: 90, Nogrady 1983: 48-50, Koste
& Shie11987: 988, De Ridder & Segers 1997:
41, Su Rang et al. 1998: 389, Fig. 2-3.
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5.2 Brachionus mirus mirus Daday,
1905 (Abb. 3a-d)
In den Proben 2 und 4 wurde diese anschei-
nend für Südamerika endemische Brachio-
nus-Art gefunden.
Merkwürdigerweise ist bei der Spezies
die Fußöffnung aus dem caudalen D.-Pz.
ausgeschnitten (Abb. 3b). Die Fußöffnungs-
dornen enden knopfförmig. Die anterolate-
ralen Dornen sind etwas hornartig verlängert
und ventralwärts gekrümmt (Abb. 3a, 3c).
Die caudalen Dornen sind schwach einwärtsRädertiere aus Gewässern des südlichen Pantanal
Abb. 3: a-c - Brachionus mirus mirus Oaday, 1905: a-b - verschiedene Pz. dorsal; c - lateral; d - Brachionus
mirus laticaudatus (Oe Paggi, 1973), Pz. lateral.
(Abb. 3a, 3c), oft aber auch zu einem Kreis
nach innen gebogen (Abb. 3b). Der D.-Pz.
hat kurze paarige zitzenförmige Submedi-
andornen.
Bei der Subspezies B. mirus laticaudatus
De Paggi, 1973 sind diese Submediandor-
nen länger gestaltet (vgl. Koste 1978: 84,
Abb. 33a, Fig. 4a-e).
Neben dem Typus wurden noch weitere
Modifikationen beschrieben.
Maße: Pz.-Lg. 148-280 IJm; PZ.-Br. 72-
130 IJm.
Ökol. und Verbr.: Die Art lebt in stagnie-
renden, algenreichen Gewässern und in den
Uferzonen großer südamerikanischer Strö-
me (Rio Paraguay, Rio Parana, Rio Soli-
moes; vgl. Koste 1972). Am häufigsten (bis
hin zu Massenentwicklungen) ist die Art bei
pH 6,4 und Wt. bis 30 "C zu ermitteln, wäh-
rend bei höheren oder niedrigeren pH-Wer-
ten (4,5) die Populationen weniger individu-
enreich sind (De Paggi 1973, Koste 1978).
Lit.: Daday 1905: 124, T. 14-15, Ahlstrom
1940: 163, Koste 1972: 370-373, T. 9:1, De
Paggi 1973: Abb. 16-17, Koste 1978: 83-85,
Abb. 33a, T. 12: 5, T. 14: Ba-d, Reid & Turner
1988: 488, De Ridder & Segers 1997: 48-49.
5.3 Brachionus mirus reductus Koste,
1972 (Abb. 4a-b)
Dieser seltene Brachionus hat die gleiche
Anzahl dorsaler apicaler Dornen wie B.
mirus mirus, aber die lateralen sind bei B.
mirus reductus verkürzt und haben eine kur-
ze gabelförmige Spitze. Die bei dem Typus
so auffallenden dorsal verlagerten Fußdor-
nen fehlen dieser Subspezies. Der Pz. ist
sehr flach (Abb. 4b). Die PZ.-Hinterdornen
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a b
Abb. 4: Brachionus mirus reductus Koste, 1972: a -
dorsal; b - Pz. lateral, Pz.-Lg. 280 IJm.
sitzen mit breiter Basis an den den Pz. adul-
ter Exemplare, gehen mit weitem Bogen
nach außen und enden mit einer kurz ein-
wärts gekrümmten scharfen Spitze etwa vor
der Symmetrieachse.
Maße: Pz.-Lg. 200-280 um; PZ.-Br. bis
130 um; Pz.-Höhe bis 60 um.
Öko!.: pH 6,5-6,75, Wt. 20-30 °G. Die
Nahrung besteht aus Bakterien und Detritus
in den Dekompositionszonen warmer pflan-
zenreicher Gewässer.
Verbr.: Die Art kommt endemisch im tropi-
schen Südamerika (Amazonien, Savanne im
Orinoko-Gebiet, Venezuela) vor.
Lit.: Koste 1972: 371, T. 10a-e, Koste
1978: 85, Michealangelli et at. (1979) 1980:
47-59, Koste & Oe Paggi 1982: 49, Reid &
Turner 1988: 490.
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5.4 Cephalodella gigantea Remane,
1933 (Abb. 5a-c)
Diese sehr seltene Cephalodella-Art ist die
größte ihrer Gattung. Wahrscheinlich ist sie
mit C. tenuiseta Burn, 1890, C. tenuiseta f.
americana Donner, 1949 und C. tenuiseta f.
simplex Berzins, 1976 identisch. Diese
unterscheiden sich nur in ihrer G.-Lg. und
ihrer Z.-Lg. Alle genannten Spezies bzw.
Formen haben den gleichen Kauerbau. C.
gigantea hat eine wenig auffallende Abwei-
chung, der Kauer trägt auf dem Fulcrum ei-
nen dornartigen Fortsatz (spina fulcri, Abb.
5c: Sp.).
C. gigantea ist zuletzt von Koste (1985)
eingehend beschrieben worden.
Maße: Pz.-Lg. 450-800 um; Z.-Lg. 200-
270 um, K.-Lg. 74-90 um.
Ökol.: Die Art lebt auf Faulschlamm
in Stillgewässern. Die Nahrung besteht
aus Bakterien und Detritus, z.T. ernährt sie
sich auch carnivor (z.B. Bdelloidea wie
Rotaria rotatoria oder R. neptunia, s. Abb.
5b).
Verbr.: Palaearktische Region (Deutsch-
land, Polen), orientalische Region (Indien:
Dehli), neotropische Region (Guadeloupe,
Antillen, Island of Maraca, Peru: Panguana,
Lake of Marchanteria, Manaus, Roreima,
Brasilien: Pantanal).
Lit.: Remane 1929/33: 554, 556, Wulfert
1937: 628, Abb. 35, 1938: 149, Van (Wang)
1961: 193, Koch-Althaus 1963: 399, Koste
1978: 345, T. 114: 6a-g.Rädertiere aus Gewässern des südlichen Pantanal
Abb. 5: Cephalodella gigantea Remane, 1933, lateral schwimmend, G.-Lg. 596 um: a - lateral; b - ventral; c -
Kauerteile lateral (sp - spina fulcri).
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5.5 Dicranophorus tegillus Harring &
Myers, 1928 (Abb. 6a-b)
Dicranophorus forcipatus (O.F.M., 1773)
(Abb. 6c-d)
Einige Dicranophorus- Taxawurden durch ei-
ne Kaueranalyse als D. tegillus identifiziert.
Von der ähnlichen, aber häufigeren Art D.
forcipatus unterscheidet sich D. tegillus be-
reits durch längere Zehen. Im Feinbau der
Trophi unterscheiden sich die Größe der Ra-
miinnenzähne, die bei D. tegillus beträcht-
lich größer sind als bei D. forcipatus, und die
Anzahl der Ramiinnenzähne. Bereits Harring
& Myers (1928) haben die Anzahl der Zähne
bei D. forcipatus als variabel angegeben
(Abb. 6d: 7-9 große Zahnpaare). Dagegen
hatten die Kauer von D. tegillus alle 11-12
große und weitere schwer erkennbare kleine-
re Zähne im engeren Winkel der Ramischere.
Die Manubrien sind bei D. tegillus spateIför-
mig verbreitert, bei D. forcipatus enden sie
knopfförmig (Abb. 6c). Die Zehen sind bei D.
tegillus lang und stabförmig gerade, bei D.
forcipatus sind sie klingenförmig gebogen.
Maße: G.-Lg. 260 IJm; Z.-Lg. 50-70 IJm;
Trophi-Lg. 42-60 IJm.
Ökol.: Die Art kommt zwischen Eichhornia
spp.-Schwimmblasen und im Periphyton der
Uferpflanzen vor. pH 6,4-8,3, Wt. 20-30 °C.
Verbr.: Nearktische Region (Kanada,
Mount Desert Island, U.S.A.: Maine), orien-
talische Region {Indien: Andhra Pradesh),
neotropische Region (Costa Rica, Brasilien:
Pantanal).
Lit.: Harring & Myers 1928: 703, T.26: 3-4,
Dhanapati 1975: 90, Abb. 12, OeSmet 1997:
68, Abb. 145-146.
d
Abb. 6: a-b - Dicranophorus tegillus Harring & Myers, 1928: a -lateral, 280 IJm; b - Hartteile des Kauers, late-
ral; c-d - Dicranophorus forcipatus (O.F.M., 1773): c - Manubr.; d - Incus.
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5.6 Hexarthra intermedia (Wiszniew-
ski, 1929) (Abb. 7a-9)
Syn.: Pedalia intermedia intermedia
Wiszniewski, 1929; Hexarthra insulana
Hauer, 1938
In den Proben wurden verschiedenen Mor-
phen der Gattung Hexarthra Schmarda,
1859 gefunden. Neben H. intermedia (Abb.
7a-d) wurde auch H. intermedia f. brasilien-
sis Hauer, 1953 (Abb. 7e-g) nachgewiesen.
In Anbetracht der Variabilität der morpho-
logischen Merkmale innerhalb der artspezifi-
schen Grenzen der Gattung (u.a. Zahnzahl
der Unci, Körpergröße, Anzahl der Borsten
der sechs Ruderarme; s. Abb. 7b-c) wurde
die Braucbarkeit dieser taxonomischen
Merkmale mehrmals in Frage gestellt (vgl.
Ruttner-Kolisko 1972: 215, 1974: 120). Eine
befriedigende Methode, um die Fülle der
Hexarthra-Formen zweifelsfrei und nach-
vollziehbar ordnen zu können, ist aber noch
nicht erarbeitet worden. Daher kann bei den
verschiedenen bekannten Spezies nur die
Beschreibung der Typen behilflich sein. Da-
bei muß beachtet werden, daß bei der Aufla-
ge eines Deckglases der unterschiedliche
Druck, der auf dem zu betrachtenden Exem-
plar lastet, u.U. nur eine unvollständige
Anzahl von Borsten der Dorsal- und Ruder-
arme erkennen läßt. Wichtig erscheint die
Zahl der Uncizähne, die - soweit bekannt -
vom Salzgehalt der Gewässer beeinflußt
wird (Koste 1977). H. intermedia und H. in-
~
9
Abb. 7: a-d - Hexarthra intermedia (Wiszniewski, 1929): a - ventral; b-c - Venträlarrne; d - Trophi (Zähne
19-21 um): e-g - Hexarthra intermedia brasiliensis (Hauer, 1938): e - dorsal; f - Kauer; 9 - Dorsaltaster.
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termedia f. brasiliensis haben symmetrische
malleoramate Kauer (Abb. 7d, 7f) mit je fünf
Zahnpaaren, davon je drei starke Haupt-
und je zwei schwächere Nebenzähne. Die
Ramiplatten sind triangulär und weisen ein
Ansatzstück für das Fulcrum auf. Die Manu-
brien sind dreifeldrig. Das hintere Feld der
Manubrien läuft manchmal mit einer Spitze
gegen das Fulcrum aus. Die Spezies hat
paarige Kaudalanhänge, die knopfartig en-
den. Hier inserieren einige feine Cilien. Diese
Anhänge sind nicht immer gleich lang und
deshalb mit ihren Lg.-Maßen von geringem
taxonomischen Wert. Je ein Lateraltaster
sitzt auf den beiden ventralen Ruderarmen.
Über dem Dorsaltaster kann eine blasige
Aufwölbung der Kutikula auftreten (Abb. 7e:
BI, 7g). Dieser Morphe hat Hauer (1953) den
Namen H. intermedia f. brasiliensis gege-
ben. De Ridder (1977) betrachtete die Form
als Subspezies, aber da H. intermedia und
H. intermedia f. brasiliensis in denselben Po-
pulationen vorkommen, ist De Ridder's An-
nahme kaum zu begründen. Genannte Auf-
wölbung über dem Dorsaltaster ist meist in
der Neotropis beobachtet worden. Sudzuki
hat H. intermedia f. brasiliensis in Taiwan
ermittelt (vg!. De Ridder & Segers 1997:
164).
Maße: Körper-Lg. 90-245 IJm; K.-Lg. 19-
23 IJm; K.-Br. 45-53 IJm.
Öko!.: Die Art ist in warmen tropischen,
süßen bis schwach salzigen Gewässern b
ermittelt worden.
Verbr.: Hexarthra intermedia ist kosmopo-
litsch verbreitet. H. intermedia und H. inter-
media f. brasiliensis sind von Turner & Da Sil-
va (1992: 291) bereits im nördlichen Pan-
tanal nachgewiesen worden.
Lit.: Wiszniewski 1929: 137-153, Hauer
1941: 12-203, 1953: 169, Abb. 10a-d, Koste
1972: 380, T. 20-21, Ruttner-Kolisko 1974:
214-217, Herzig & Koste 1989: 129, Heck-
man 1998: 232, Sudzuki 1991: 32.
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5.7 Lecane galeata (Bryce, 1892)
(Abb.8)
Syn.: Lecane parva Daday, 1897;
L. pygmaea Daday, 1897; L. turbo
Murray, 1913; L. benigni Tarnogradski,
1961
In einem flachen Gewässer der Fazenda
Nhumirim befanden sich vier kontrahierte
kleine Lecane-Exemplare, die wegen der fla-
chen vorgeschobenen Zunge des D.-Pz.
auffielen. Die Dorsalplatte ist bei dieser ein-
zehigen Art breiter als die ventrale. Letztere
hat apical einen konvexen Rand. Die latera-
len apicalen Pz.-Ecken sind abgerundet.
Die. Ventralplatte ist mit einigen Linien orna-
mentiert. Laterale Kerben (Sulci) zwischen
D.-Pz. und V-Pz. sind nicht sehr tief. Die ein-
zelne Zehe endet mit vollständig getrennten
kurzen Krallen.
Maße: D.-Pz.-Lg. 55-80 IJm; D.-Pz.-Br.
45-72lJm; V.-Pz.-Lg. 52-88IJm; V.-Pz.-Br. 65
IJm;Z.-Lg. 34-42 IJm; Krallen 4-6 IJm.
Ökol.: Die Art lebt im Aufwuchs submer-
ser Pflanzen. Sie ist anscheinend warm-ste-
notherm. pH 4,5-6,0; Wt. 20-31 °C.
50flm
Abb. 8: Lecane galeata Bryce, 1892, ventral, G.-Lg.
92 um.Rädertiere aus Gewässern des südlichen Pantanal
Verbr.: Die seltene Art ist aus allen Län-
dern Europas und Island bekannt. Nearkti-
sche Region (Neufundland, Kanada), orien-
talische Region (Indien, Malaysia), australi-
sche Region (Neuseeland: Lake Katrine),
neotropische Region (Venezuela: Arnazo-
nien).
Lit.: Bryce 1892: 275, Koste 1978: 244, T.
81: 4a-b, Koste & De Paggi 1982: 85, Segers
1995: 146, De Ridder & Segers 1997: 222-
223.
5.8 Lecane margarethae Segers, 1991
(Abb.9)
Syn.: L. deridderi De Paggi, 1989;
L. punctata nach Ahlstrom, 1934; De
Ridder, 1977
Zwei Exemplare dieser Art konnten in Probe
Nr. 7 aus einem Kleingewäser auf dem Ge-
biet der Fazenda Nhumirim nachgewiesen
werden .. Die vorgefundenen Tiere (Abb. 9)
sind mit Lecane deridderi identisch, die Se-
gers (1991) zu Lecane margarethae umbe-
nannte (vgl. Segers 1995: 154, Abb. 401-
403).
Ihre Charakteristika sind die apicalen
Spitzen des V-Pz., die zwischen den ventral
stark und dorsal schwach konvexen Rän-
dern den Pz. begrenzen. Der V-Pz. und der
D.-Pz. sind durch tiefe Sulci getrennt. Das
erkennbare Pseudosegment des Fußes ist
recht einfach gestaltet. Die Z. ist seitlich ge-
rade begrenzt und endet mit einem auffal-
lend kleinen, aber getrenntem Krallenpaar.
Maße: V-Pz.-Lg. 77 um; D.-Pz.-Lg. 72
um: Z.-Lg. 34 um: Krallen-Lg. 5 um,
Verbr.: Nearktis (Nordamerika: Florida),
neotropische Region (Argentinien: NW-Pro-
vinz, Brasilien: Pantanal).
Lit.: Segers 1991: 77; 1995: 154, Abb.
401-403; De Ridder & Segers 1997: 238.
50pm
Abb. 9: Lecane margarethae Segers, 1991, ventral,
G.-Lg. 113 um,
5.9 Octotrocha speciosa Thorpe, 1893
(Abb. 10a-b)
In der Baia do Castelo (Probe 7) befanden
sich zwei leicht kontrahierte und gehäuselo-
se Exemplare dieser großen sessilen Spezi-
es. Durch Kenntnisse von früheren Funden
in einer Lagune am Amazonas und einem
Billabong in Victoria (Australien) und einer
Kaueranalyse gelang die Identifizierung
(Abb. 1Oa-b sind nach Funden des Autors in
Ecuador und Australien angefertigt worden).
Das Räderorgan wird von einer achtlappi-
gen Korona, dem Trochus und dem ventral
begleitenden Cingulum gebildet. Das Cingu-
lum, ein Wimpernband, führt zur Mundöf-
fung. Artspezifisch ist der Kauer (Abb. 10b).
Von den Manubrien führen zwei bzw. drei
Hauptzähne mit dünnen Nebenzähnen zu
den triangulären Ramiplatten. Das Fulcrum
hat ein ankerförmiges Ende. Die Lateral- und
Dorsaltaster sind sehr klein. Kleine, rote Au-
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Abb. 10: Octotrocha speciosa Thorpe, 1893: a - to-
tal, ventral, 1200 um: b - Trophi apikal, total 200 um,
genflecken sind vorhanden, aber bei kon-
servierten Individuen sehr blaß und schwer
zu erkennen (vgl. Koste 1974: 35-36).
Maße:G.-Lg. bis 2000 IJm;Korona-Br. bis
300 IJm;Trophi 200/110 IJm;Lg. der Haupt-
zähne bis 41 IJm.
Verbr.: Nordamerika (Wisconsin); Jangt-
sekiang (China);Südamerika (Icana, Brasili-
en: Lagune bei Santarem, Ecuador, Suri-
nam); australische Region (Alligator River
Arca N.T.,Bry).
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Lit.: Thorpe 1893: 146, T. 11, 1a-d; Ed-
mondson 1940: 484; Koste 1974: 35-36,
Abb. 36a-e; Koste & De Paggi 1982: 93;
Koste & Robertson 1990: 191.
5.10 Ptygura linguata Edmondson,
1939 (Abb. 11a-c)
Diese sessile Art ist im Gewirr einer auf-
wuchsreichen Probe an dem sehr langen
Haftstiel zu erkennen. Sie befand sich in den
Proben 3 und 7 an Eichhornia-Fragmen-
ten.
Die Spezies hat sehr lange Lateralanten-
nen und paarige, ventral gerichtete Nacken-
haken. Der Kauer ist sehr klein (Abb. 11a,
11c). Die Unciplatten sind aus sehr dünnen
Zähnchen gebildet. Der Koronaumriß ist
etwa zweilappig. Bei lebenden Tieren ist
ein zungenförmiger Fortsatz im Mundbe-
reich.
Maße: Gehäuse-Lg. 720-1200 IJm; Haft-
stiel-Lg. 240-300 IJm; Lateralantennen-Lg.
100-160 IJm.
Ökol.:An Utricularia und Eichhornia spp.
u.a. tropischen Wasserpflanzen.
Verbr.: Die Spezies wurde in Gewässern
bei Bargaintown, New Jersey, Nordamerika,
entdeckt, später dann auch in neotropi-
schen Gewässern (Rio Nharnunda, Lago
Camaleo (Amazonien)und auf der InselMa-
raca, Roreima, Brasilien.
Lit.: Edmondson 1939: 462-463, Abb. 13-
17; 1949: 132, Abb. 12; Ko~e1978:547,T.
202, Abb. 7a-e; Brandorff et al, 1982: 89,
Abb. 44-47; Koste & De Paggi 1982: 95;
Koste & Robertson 1990: 197-198, Abb.
7a-b.Rädertiere aus Gewässern des südlichen Pantanal
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Abb. 11: Ptygura linguata Edmondson, 1939: a - kontrahiert, lateral; b - Körper ventral, C - Trophi, lateral.
5.11 Ptygura velata (Gosse, 1851)
(Abb. 12a-d)
Syn.: Megalotrocha velata Gosse, 1851;
Melicerta ptygura Gosse, 1862;
Oecistesyelatus nach Hudsdn & Gosse,
1886; Ptygura velata nach Harring, 1913.
An Pflanzenbruchstücken in der Probe 7 be-
fanden sich viele Gehäuse sessiler Rotatori-
enarten. Am häufigsten waren es Limnias
ceratophylli, L. melicerta, Floscularia rin-
gens, Beauchampia crucigera und Ptygura-
Arten. Letztere sind in konserviertem Zu-
stand, wenn sie sich in ihre röhrenförmigen,
meist mit Detritus und eigenen Exkrementen
bedeckten Gehäuse zurückgezogen haben,
kaum zu identifizieren.
Ptygura velata war eine Ausnahme, da bei
einigen Individuen der vordere Teil des Ge-
häuses zerstört war, so daß in dem Kopfteil
die Koronarrippen des kreisförmigen Räder-
organs und die relativ großen Subitaneier zu
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Abb. 12: Ptygura velata (Gosse, 1851): a - rädernd im Gehäuse, G.-Lg. 700 um; b - Trophi, 25 um; c - Korona-
rippen; d - jüngeres Tier dorsal.
erkennen waren. Die Koronarrippen bleiben
wie die Hartteile des Kauers (Abb. 12b) auch
nach Auflösung des Tieres mit Natriumhy-
pochlorit erhalten (Abb. 12c; Abb. 12a, 12d
sind veränderte Abb. aus Koste 1969: 1-6, T.
2, Abb. b).
Maße: G.-Lg. 230-700 um; Korona-Sr. bis
140 um; Kauer 23 um.
Ökol.: Die Spezies ist an submersen
Pflanzen, häufig auch an sich zersetzenden
Sphagnen anzutreffen. pH 4,0-8,4 (pH-to-
lerant).
Verbr.: Die Art ist kosmopolitisch verbrei-
tet (vgl. De Ridder & Segers 1997: 347.)
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Lit.: Gosse 1851: 198; Hudson & Gosse
1886: 83; Harring 1913: 90; Koste 1970:
116-117, T. 6, Abb. 1a-c; 1978: 548, t 203,
Abb.7a-b.
5.12 Sinantherina ariprepes Edmand-
san, 1939 (Abb. 13a-b)
Kontrahierte Einzeltiere und ein Fragment ei-
ner Kolonie befanden sich in Probe 7 aus der
Saia do Castelo.
Der Fußteil ist auch bei gestreckten Tieren
relativ kurz. Das Räderorgan kann etwa drei-Rädertiere aus Gewässern des südlichen Pantanal
a
Abb. 13: Sinantherina ariprepes Edmondson, 1939: a - Kolonie; b - Trophi lateral, Lg. 26 IJm.
b
mal so breit wie der Körper werden (Koste
1974: 38). Die Kolonie (Abb. 13a) enthielt
auch Exemplare mit Subitaneiern . Sie wer-
den von zwei Buckeln der Kutikula gehalten
(Abb. 13b).
Maße: G.-Lg. bis 685 IJm;Korona-Br. 390
IJm; Fuß 130 IJm; Kauer-Lg. 26 IJm;längster
Uncizahn 20 IJm (Abb. 13b); kontrahierte
Tiere 260 IJm (Abb. 13a).
Ökol.: pH 5,9-7,9; wt. 20-30 "C.
Verbr.: Palaearktische Region (Kanada,
Amerika: New Hampshire); australische Re-
gion (Nordterritorium); neotropische Re-
gion (Uruguay, Argentinien, Brasilien, Ecua-
dor).
Lit.: Edmondson 1939: 468, Abb. 25-29;
1940: 450-452, Abb. 17-18; 1944; 40; Oioni
1966: 344, T.1: Abb. 1, T.2: Abb. 17-28; Ko-
ste 1974: 36, Abb. 28a-b; 1978: 555, T. 200:
Abb. 1a-e; Koste & Oe Paggi 1982: 95; Ko-
ste & Böttger 1992: 282; Oe Ridder & Segers
1997: 351.
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5.13 Sinantherina spinosa (Thorpe,
1893) (Abb. 14a-c)
Syn.: Megalotrocha spinosa Thorpe,
1893; S. spinosa Thorpe, 1893 nach
Harring, 1913.
Diese Sinantherina-Art wurde zwischen
Wasserpflanzen, meist Eichhornia spp., im
Canal do Tamengo, in der Baia 38 auf der
Fazenda Nhumirim und in der Baia do Ca-
stelo gefunden.
Vollständige Gallertkugeln, in denen die
sessile Art gewöhnlich angetroffen wird,
wurden nicht gefunden. Neben völlig kontra-
hierten Exemplaren (Abb. 14c) waren auch
gestrecktere Tiere in den Proben (Abb. 14a).
Die Eiträger dieser Art befinden sich am
Fußende. Charakteristisch sind die Stacheln
auf der Ventralseite des Körpers, die bei der
Kontraktion besonders deutlich werden.
Auch bei diesem relativ großen Rädertier ist
der Kauer sehr klein (Abb. 14b). Die Art lebt
in freischwimmenden Gallertkugeln in Kolo-
nien mit 30 Tieren.
Maße: G.-Lg. bis 1050 um: Korona-Br. et-
wa 200 um; Kauer-Lg. bis 40 IJm; längster
Zahn der Unci 36 um.
Ökol. und Verbr.: Die Art kommt pantro-
pisch und subtropisch in Flachgewässern,
Lagunen, Reisfeldern u.a. in schwach salzi-
gen Gewässern vor. Sie ernährt sich mikro-
phag.
Lit.: Thorpe 1893: 151, T. 3: 6; Harring
1913: 95; Koste 1972: 413, T.46; 1978: 554,
T. 208: 5a-b; Oe Ridder & Segers 1997: 352
(Verbreitung).
C>
Abb. 14: Sinantherina spinosa (Thorpe, 1893): a -la-
teral, G.-Lg. 1000 um: b - Trophi, lateral, längster
Zahn 36 mm; c - Ventralseite, kontrahiert.
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5.14 Testudinella brevicaudata Yama-
moto, 1951 (Abb. 15)
Syn.: Testudinella discoidea Ahlstrom,
1938; T.robertsoni Koste, 1990.
Die seltene Testudinella-Art konnte in der
Baia 69 auf der Fazenda Nhumirim und in
der Baia do Castelo zwischen Wasserpflan-
zen ermittelt werden.
Sie weicht von den bisherigen Beschrei-
bungen insofern ab, als die apicale Kopföff-
nung des Pz. ventral geöffnet ist. Dieser
Ausschnitt endet kreisförmig und ist unten
von einer kutikularen Leiste umrandet, an
der perlenartige Strukturen zu erkennen
sind. Die hier nachgewiesenen Morphe ist
noch nicht beschrieben worden, so daß es
sich um eine Variante (Subspezies?) von T.
brevicaudata handeln könnte.
Maße: Pz.-Lg. 120-132 um: PZ.-Br. 96-
100 um: Fußöffnungs-Br. 16 um: Apicalöff-
nungs-Br. 48 um.
Ökol.: pH 7,4; Wt. 20-30 °C.
Verbr.: Palaearktische Region (Japan); ori-
entalische Region (Indonesien, Borneo: Kali-
mantan, Indien: Assam, Philippinen); neotro-
100pm
Abb. 15: Testudinella brevicaudata Yamamoto, 1951,
ventral, G.-Lg. 120 um,
pische Region (Amazonien, Mato Grosso,
Amazonas, Argentinien).
Lit.: Yamamoto 1963: 159, Abb. 10-12;
Koste & Tobias 1987: 513, Oe Paggi 1996:
217, Abb. 27; Oe Ridder & Segers 1997: 371
(Verbreitung).
5.15 Dissotrocha aculeata björki (Ber-
zins, 1982) (Abb. 16a-e)
Syn.: Dissotrocha björki Berzins, 1982.
In Probe 1 aus dem Canal do Tamengo wa-
ren neben monogononten Rotatorien auch
viele bdelloide, meist kontrahierte Morphen
(Tab. 2) vorhanden.
Die Vertreter des oft mit Stacheln bewehr-
ten Gattung DissotrochaBryce, 1910 waren
reichlich vertreten, u.a. D. aculeata aculeata
Ehrenberg, 1832. Berzins (1982: 2-7) hat in
seiner Bestimmungstabelle neben dem Ty-
pus 25 Subspezies aufgeführt, deren Diag-
nose er nach Anzahl und Form der kutikula-
ren Auswüchse ordnete. Einigen Individuen
gab Berzin den Rang einer Spezies, u.a. D.
björki n. sp.
Im Lago do Tamengo (Probe 1) der vorlie-
genen Kollektion wurde eine leicht kontra-
hierte Dissotrocha und einige Fragmente
dieses Taxons gefunden, die mit den be-
schriebenen D. björki viele gleiche taxono-
mische Merkmale aufwiesen. Zuerst waren
da die lange schlanke Gestalt und die merk-
würdig langen Sporen mit abgesetzter Spit-
ze (Abb. 16a: Sp.). Berzins zählte 10 kutiku-
lare Dornen, während die Exemplare aus
dem Lago do Tamengo nur 8 besaßen. Die
apicale dorsale Spitze der Kutikula war ein-
fach, bei Berzins (1982: Abb. 27b) war sie als
doppelt beschrieben. Eine Übereinstim-
mung ergab sich bei der gelenkförmigen
Kniebildung vor dem letzten, sehr langen
Fußglied. Der Kopfteil mit dem langen Dor-
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Abb. 16: Dissotrocha aculeata björki (Berzins, 1982): a -lateral gestreckt, G.-Lg. 550 um, Au - Lichtsinnesorgann,
Dt - Dorsaltaster, Sp - Sporen, Z - Zehen; b-d - Artefakte anderer Individuen; e - Trophi, apical, Hz - Hauptzähne.
saltaster (Berzins 1982: Abb. 16a: Dt) wur-
de, bis auf die roten Augenflecken (Abb.
16a: Au), ebenso wie der Kauer mit 3/3
Hauptzähnen erwähnt. Nach den erkenn-
baren Übereinstimmungen mit den taxono-
mischen Merkmalen des Typus D. aculea-
ta aculeata Ehrenberg, 1832 (vgl. Koste
1996: 358) gehört Berzin's Fund in die
Reihe der von ihm diagnostizierten Sub-
spezies.
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Maße: D. aculeata björki D. björki
G.-Lg. 550 um
Sporen-Lg. 90 um
Rückendornen 8
350 um
80 um
10
Ökol.: Zwischen Wasserpflanzen in warmen
Flachseen.
Verbr.: Brasilien (Lago Bonito, Lago Cri-
stalino, Lago Tamengo).
Lit.: Berzins (1982: 7, Abb. 27; Donner
1965: 182-187; Koste 1996: 358.Rädertiere aus Gewässern des südlichen Pantanal
5.16 Dissotrocha schlienzi Hauer, 1952
(Abb. 17a-b)
Die immer kontrahierten kleinen Dissotrocha
wurden nur selten in den Proben gefunden.
Die Konservierungsartefakte hatten im
kaudalen Bereich je zwei kurze Dornen und
ein längeres, ventral gerichtetes, gekrümm-
tes, spitzes Sporenpaar. Am Vorderrand der
Kutikula waren laterale, gegabelte kurze,
nach innen gerichtete Zähne. Der D.-Pz. ist
mit langen kutikularen Längsfalten gekenn-
zeichnet. Der Kauer hat 3/3 Hauptzähne.
Maße: G.-Lg. 107 IJm; Sporen etwa 27
IJm; Br. des Vorderrandes 46 IJm;größte Br.
69 IJm.
Verbr.: Die Art ist bislang nur aus der neo-
tropischen Region (Venezuela: Flußlagune
am Orinoco, Brasilien: Pantanal: Flachseen
auf dem Gelände der Fazenda Nhumirim
und Baia do Castelo) bekannt.
Lit.: Hauer 1952: 289-290, Abb. 1a-c;
Donner 1968: 155-156, Abb. 133a-c.
5.17 Philodina rugosa rugosa Bryce,
1903 (Abb. 18a-b)
In der Baia 38 im Südosten des Pantanal
wurde ein Einzeltier gefunden, dessen Kör-
peroberfläche mit Reihen von Wülsten und
starken Granula besetzt war. In Kulturen aus
Moosen aus der Nähe Maringas im Parana-
Gebiet ist die kleine Bdelloide 1985 vom Au-
tor kriechend und fressend beobachtet wor-
den (Abb. 18a).
Das Räderorgan ist auffallend kleiner als
der Kopf. Die Augenflecken liegen eng unter
der Dorsalbasis. Wie alle Philodina-Arten ist
die Spezies vierzehig (Abb. 18b). Das einge-
zogene Rostrum ist beim fressenden Tier
breit und kurz. Die Oberlippe darüber ist
flach konkav geformt. Der Kauer hat 3/3
Hauptzähne. Ein fressendes Tier ist fast ku-
Abb. 17: Dissotrocha schlienzi Hauer, 1952, kontra- 100AJm
hiert: a - lateral; b - dorsal, G.-Lg. 110 um. I a
))
b
Abb. 18: Philodina rugosa rugosa Bryce, 1903: a -
fressend, G.-Lg. 145 um; b - kriechend.
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gelförmig und kontrahiert ähnelt es einem
Pollenkorn.
Maße: fressend 130 IJm; kriechend 150-
200 IJm,; kontrahiert 70 IJm.
Ökol.: Die Art kommt vorwiegend in
feuchten Moosen, aber auch im freien Was-
ser vor.
Verbr.: Der Typus und einige Unterarten
sind bisher nur aus der palaearktischen Re-
gion (Ost- und Westeuropa, Island) bekannt.
Für die neotropische Region ist die Art neu.
Lit.: Bryce 1903: 528, T.27; Harring 1913:
83; Voigt 1957: 107, T. 6, Abb. 7-9; Donner
1965: 205, Abb. 108a-c.
5.18 Pleuretra brycei (Weber, 1898)
(Abb. 19a-d)
Einige kontrahierte Spezies der Gattung
Pleuretra waren in der Probe 3 (Baia 38) aus
einem flachen Gewässer auf dem Gelände
der Fazenda Nhumirim vorhanden.
Die dorsale steife Rumpfhaut war durch
tiefe Längsfalten plissiert und mit Vorsprün-
gen sowie Stacheln besetzt. Die Art wurde -
obwohl die Form der Stacheln durch Donner
(1965: 193) als variabel charakterisiert wur-
de - als P. brycei identifiziert (Abb. 19a-d).
Die Art wurde vom Autor bereits in feuchten
Moosen an den Abhängen eines Vulkans im
Osten Javas lebend beobachtet (Abb. 19c).
DieTiere waren meist kontrahiert (Abb. 19a,
19d) und bewegten sich selten, eher lang-
sam. Ihr Räderorgan ist sehr breit (Abb. 19c),
da die Trochalscheiben weit auseinander-
stehen. Der Dorsaltaster ist sehr lang und
wird durch eine kutikulare Gabel des apica-
len Randes des Rumpfes gestützt. Der klei-
ne Kauer hat zwei Hauptzähne (Abb. 19b).
Die Sporen sind kurz (Abb. 19c: Sp).
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Abb. 19: Pleuretra brycei (Weber, 1898): a, d - kon-
trahiert; b - linke Hälfte der Unciplatte; c - fressend
(Sp - Sporen).Rädertiere aus Gewässern des südlichen Pantanal
k\----Sp
c
Maße: G.-Lg. 185-400 um; K.-Lg. 27 um.
Ökol.: Die Art kommt in aerophytischen
und aquatischen Moosen, sowie in Litho-
telmen vor.
Verbr.: Dieser Kosmopolit ist auch aus
arktischen Gebieten, u.a. Spitzbergen, be-
kannt.
Lit.: Weber 1898: 347, T. 15: 8-12; Hauer
1938: 359, Abb. 5a-b; Bartos 1951: 411,
Abb. 47G-H; Donner 1965: 194, Abb.
142a-d.
6 Diskussion
Durch die mikroskopischen Untersuchun-
gen der mit Formalin konservierten Proben
aus dem Pantanal konnten einige weitere Er-
kenntnisse über die Artenvielfalt der Rotato-
rienfauna dieses von Charles Heckman
(1998a) als der "Welt größtem urtümlichen
Sumpflandes" (The world largest pristine
wetland) bezeichnete Region erarbeitet
werden.
Bei der genaueren Betrachtung ist das Er-
gebnis aber nicht sehr befriedigend. Es
konnten zwar 202 monogante und 14 digo-
nonte (bdelloide) Rotatorien aufgelistet wer-
den, aber durch die Konservierung waren
viele Rädertiere nicht mehr zu identifizieren.
Hier sind vor allem die dünnhäutigen Spezi-
es, u.a. die Illoricaten, die Proalidae, Lin-
diidae, Synchaetidae, einige Gattungen der
Dicranophoridae, der Notommatidae, die in
ihre Gehäuse zurückgezogenen Floscularia-
cea und Collothecacea und nicht zuletzt fast
alle bdelloide Arten zu nennen.
Um einen genaueren Überblick über die in
diesem tropischen Land sicherlich sehr ar-
tenreiche Rädertiere zu erhalten, müßten
Studien an lebenden' Tieren durchgeführt
werden. Dabei sollten sich die Untersuchun-
gen nicht nur auf die verschiedenen Gewäs-
sertypen dieser gewaltigen Landschaft kon-
zentrieren, sondern auch auf das Interstitial
der feuchten Uferbereiche, die ufernahen
Dekompositionszonen (u.a. verrottende Ma-
krophyten und anderes sich zersetzendes
organisches Material), das Edaphon als dem
Lebensraum der Bodenrotatorien, auf aero-
phytische und aquatische Moose, sowie auf
Kleinstgewässer wie Phytotelmen und Li-
thotelmen.
Daß entsprechende Untersuchungen
mehr Wissen über die Diversität der Rotato-
rien ergeben werden, läßt sich bereits bei ei-
nem Vergleich der von Heckman (1998a,
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1998b) für das nördliche Pantanal genann-
ten Rotatorien mit der Artenliste des südli-
chen Pantanal (Tab. 2) aufzeigen: durch die
vorliegende Arbeit konnten 78 monogonon-
te und 12 digononte Spezies erstmalig für
das Pantanal nachgewiesen werden (Tab.3).
Tab. 3: Rotatoria, die erstmalig in Gewässern des Pantanal nachgewiesen wurden (vgl. Tab. 2 und Heckmann
1998).
Rotatoria
Nr. Spezies Nr. Spezies
Monogononta Monogononta
1 Ascomorpha minima Hoisten, 1909
2 Brachionus che/onis Ahlstrom, 1940
3 B. dimidiatus inermis (Schmarda, 1854)
4 B. quadridentatus mirabi/is (Daday, 1897)
6 Cepha/odella fotiicu/a (Ehren berg, 1838)
7 C. gigantea Remane, 1933
8 C. graci/is (Ehrenberg, 1832)
9 C. sterea (Gosse, 1887)
10 C. tenuiseta Harring & Myers, 1924
11 Collotheca campanu/ata (Dobie, 1849)
12 Co/urella salina (?) Althaus, 1957
13 Conochi/us coenobasis (Skorikov, 1914)
14 Dicranophorus c/aviger (Hauer, 1965)
15 D. caudatus (Ehrenberg, 1834)
16 D. kostei Pourriot & Zoppi de Roa, 1981
17 D. tegillus Harring & Myers, 1928
18 Dip/euch/anis propatu/a (Gosse, 1886)
19 Epiphanes c/avu/ata (Ehrenberg, 1832)
20 E. macrourus (Barrois & Daday, 1894)
2.1 Eosphora anthadis Harring & Myers, 1922
22 E. thoides Wullert, 1935
23 Euch/anis triquetra Ehrenberg, 1838
24 F/oscu/aria peduncu/ata (Joliet, 1883)
25 F ringens armata Segers, 1997
26 Harringia rousse/eti De Beauchamp, 1912
27 /tura viridis (Stenroos, 1898)
28 Keratella tropica (Apstein, 1907)
29 Lecane e/egans Harring, 1914
30 L eutarsa Harring & Myers, 1926
31 L ga/eata (Bryce, 1892)
32 L inermis (Bryce, 1892)
33 L inopinata Harring & Myers, 1926
34 L margarethae Segers, 1991
35 L melini Thomasson, 1953
36 L nana (Murray, 1f)13)
37 L ohioensis (Herrick, 1885)
38 L pertica Harring & Myers, 1926
39 L punctata (Murray, 1913)
40 L proiecta Hauer, 1956
41 L pyriformis (Daday, 1905)
42 L robertsonae Segers, 1993
43 L subtilis Harring & Myers, 1926
44 L tha/era Harring & Myers, 1926
45 L thienemanni (Hauer, 1938)
46 L undu/ata Hauer, 1938
47 Lepadella ehrenbergi (Perty, 1850)
48 L /atusinus (Hilgendorf, 1899)
49 L quadricarinata (Stenroos, 1898)
50 L triba (Myers, 1934)
51 Macrochaetus mu/tispinosus Myers, 1934
52 Myti/ina bisu/cata (Lucks, 1912)
53 M. crassipes (Lucks, 1912)
54 M. trigona (Gosse, 1851)
55 M. ventra/is macracantha (Gosse, 1886)
56 Monommata actices Myers, 1930
57 Notommata cerberus (Gosse, 1886)
58 N. cyrtopus (Gosse, 1886)
59 N. pachyura (Gosse, 1886)
60 Octotrocha speciosa Thorpe, 1893
61 Pompho/yx comp/anata Gosse, 1851
62 Ptygura furcillata (Kellicott, 1889)
63 P linguata Edmondson, 1939
64 P /ongicornis (Davis, 1867)
65 P melicerta Ehrenberg, 1832
66 P melicerta ctenoides Koste & Tobias, 1990
67 P peduncu/ata Edmondson, 1939
68 P ve/ata (Gosse, 1851)
69 Sinantherina ariprepes Edmondson, 1939
70 S. semibullata (Thorpe, 1889)
71 S. socia/is (Linn, 1758)
72 Synchaeta sty/ata Wierzejski, 1893
73 Testudinella brevicaudata Yamamoto, 1951
74 T emarginu/a (Stenroos, 1898)
75 T haueriensis (Gillard, 1967)
76 T mucronata (Gosse, 1886)
77 Trichocerca rousse/eti (Voigt, 1902)
78 Trichotria tetractis similis (Stenroos, 1898)
Diqononta
79 Dissotrocha acu/eata (Ehrenberg, 1832)
80 D. acu/eata björki (Berzins, 1982)
81 D. acu/eata inserta (Berzins, 1982)
82 D. schlienzi Hauer, 1952
83 Habrotrocha angusticollis (Murray, 1906)
84 Phi/odina mega/otrocha Ehrenberg, 1832
85 Ph. rugosa Bryce, 1903
89 P/euretra brycei (Weber, 1898)
90 P humerosa (Murray, 1905)
91 Rotaria neptunia Ehrenberg, 1832
92 R. sordida (Western, 1893)
93 R. tardigrada Ehrenberg, 1832
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Für die Überlassung der Proben danke ich
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sammen mit D. Calheiros, Corurnba, Brasili-
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ser Veröffentlichung halfen mir freundlicher-
weise Dr. M.C. Müller und Dipl. Biol. Ch.
Leutbecher, beide Universität Osnabrück.
Bei der Vorbereitung zur Drucklegung wurde
ich durch Dr. W. Janetzky. Oldenburg, unter-
stützt.
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